
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzriger für Annaburg, Prektin, Jeſſen,
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Gralls-Heilage:

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.
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Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Amtlieher Teil.
Bekanntmachung.

Diejenigen Perſonen, welche ein ſeither betrie-
benes Haunſter- und Mandergewerbe im nächſten
Jahre ſortſetzen wollen, ſowie diejenigen Perſonen,
welche ein ſolches Gewerbe mit dem Kalenderjahr
1907 beginnen wollen, haben dies ſpäteſtens

bis 1. September ds. Js.
bei dem Unterzeichneten anzumelden. Die alten
Gewerbeſcheine ſind bei der Anmeldung mit vor
zulegen.

Annaburg, den 24. Auguſt 1906.
Der Gemeinde Vorſteher. Reitzenſtein.

Bekannkmachung.
Die Lieferung des zur Straßenbeleuchtung für

die Zeit vom 15. Septbr. d. Js, bis I5. April 1907

Schriftliche Angebote, welche verſchloſſen und
mit der Aufſchrift „PetroleumLieferung“ verſehen
ſein müſſen, ſind bis

Freitag, den 31. Auguſt er.,
vormittags 11 Uhr

bei dem Unterzeichneten, woſelbſt auch die Liefe
rungs Bedingungen einzuſehen ſind, einzureichen

Annaburg, den 27. Auguſt 1906.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein.

Die erſte deutſche Flotte.
Schon vor der jetzigen Reichskriegsmarine hat

es einmal eine deutſche Flotte gegeben. Leider knüpft
ſich an ihr kurzes Leben auch nur das traurige
Gedächtnis an das kleinſtaatliche Elend, das Deutſch
land lange darſtellen ſollte. Bittere Not und trau
rige Erniedrigung hatten zur Errichtung

Donnerstag, den 30.
e e

dieſer

Auguſt 1906.
e h e

erſten deutſchen Flotte getrieben. Als im Frühjahr
1848 der Krieg mit Dänemark ausbrach, waren die
deutſchen Küſten gegen die däntſchen Kriegsſchiffe
wehrlos, und der deutſche Handel mußte ihrer Ge
walt widerſtandslos ſich fügen. Am [9. April 1848
wurden nicht weniger als 20 deutſche Handelsſchiffe
die im Hafen von Helſingörs lagen, einfach von
den Dänen mit Beſchlag belegt und nach Kopen
hagen geſchleppt. Sie gingen ſamt den Waren,
die ſie führten, dem deutſchen Handel verloren.
Häfen und Küſten der Nord und Oſtſee lagen den
Dänen preisgegeben und ſchutzlos da. Deutſche
Handelsſchiffe konnten nirgends ſicher fahren, da
ihnen überall däniſche Kaper drohten

Es war ein Schauſpiel des Jammers und des
Elends, daß ein kleiner Staat wie Dänemark den
damaligen 40 Millionen des deutſchen Volkes in
überlegener Weiſe begegnen durfte. Aber in dieſer
Not entſtand die erſte deutſche Kriegsſlotte. Prinz
Adalbert von Preußen trat mit Entſchiedenheit da

n n n ein n ſo mehr. als es ihn gelungen waren Petroleum ſoll vergeben werden. n r nie Preußiſche Staatsregierung zur Gründung einer
beſonderen preußiſchen Kriegsſflotte zu bewegen, die
jener als brauchbarer Rückhalt dienen ſollte. So
ging es los mit dem Bau Und Kauf von Schiffen.
Am 5. April 1849 ſtel auch in jenem berühmten
Gefechte von Eckernförde die däniſche Brigg „Gefion“
den Deutſchen zur Beute. Sie wurde „Eckernförde“
genannt, einer der beſten Segler der jungen deut
ſchen Flotte. Jm März 1850 beſtand dieſe ſchon
aus 9 Dampfern, 3 Seglern und 26 Kanonenbooten,
wozu noch vie auf Reichskoſten beſchafften ſchles

wig-holſteinſchen Schiffe 2 Dampfer und 15 Kano
nenboote kamen und die beſonderen deutſchen
Kriegsſchiffe. Die Dänen hatten die junge deutſche
Flotte ſchon kennen gelernt, denn ihr Führer, Kon
treadmiral Brommy, war ein tüchtiger Mann. Jn
Kiel hat ihm Kaiſer Wilhelm ll. ein Denkmal ſetzen
laſſen. Er hat es wohl verdient. Denn die Nord
ſee und die Weſtküſte von Schleswig hat er von
den Dänen gründlich geſäubert, die dort nicht gegen
ihn aufkommen konnten.

Aber im deutſchen Lande hatte man doch nur
geringes Verſtändnis für die Bedeutung einer
Kriegsflotte. Knauſerig hielt man das Geld zurück,
das zu ihrem Ausbau bewilligt war. Von 18
Millionen Mark, die ausgeſchrieben waren, gingen
nur 6 Millionen ein. Jm weſentlichen waren es
die deutſchen Küſtenſtagten, die für die Kriegsflotte
eintraten. Jm Jnnern, wie in Kurheſſen, Sachſen
und Oeſterreich, wollle man nichts davon wiſſen.
Der Bundestag kam wieder, und am 2. April 1852
wurden die Schiffe der erſten deutſchen Flotte von
ihm preisgegeben. Preußen hatte ſchon am 6. März
1852 die beiden Schiffe „Eckernförde“ und „Barba
roſſa“ käuſlich erworben, die anderen wurden ſpäter
in Bremen öffentlich verkauft. So ging die erſte
deutſche Flotte unter, und die Schutzloſigkeit des
deutſchen Seehandels begann von neuem. Die
deutſche Flagge verſchwand wieder vom Weltmeer.

Jetzt nach mehr als 50 Jahren iſt es Gott ſei
Dank anders geworden. König Wilhelm l. kam,
mit ihm Bismarck, Roon und Moltke, und in den
Siegen der Jahre 1864, 1866, 187071 wurde auch
die deutſche Kriegsflotte von neuem geſchaffen, aus
preußiſchen Anfängen heraus. Wie raſtlos kätig
Kaiſer Wilhelm II. für unſere Kriegsmarine einge
treten iſt und immerdar zu wirken verſteht, iſt be
kannt. Möchte er dafür nur immer auch das rechte
Verſtändnis finden, namentlich bei dem deutſchen
Reichstage. Dazu gehört aber, daß das Herz jedes
braven Deutſchen warm ſchlage für die deutſche
Kriegsflotte.

Politiſche Rundſchau.

Deutſrchland. Der Kaiſer iſt von Kronberg mit
der Kronprinzeſſin von Griechenland und dem
Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich Karl v. Heſſen
im Neuen Palais bei Potsdam, wo bekanntlich
geſtern die Taufe des jüngſten Hohenzollernprinzen
ſtattfand, eingetroffen und von der Kaiſerin em-
pfangen worden. Ebenſo iſt der Kronprinz und

P Die lage der Gerechtigkeit
22] Roman von Maximilian Brytt.

(Fortſehung.)

„Es handle ſich um den Prozeß Plügge,“
Kavalier.

ſo lebhafter aus dem Aullitz hervor.
modiſch und ſorgfältig gekleidet und verriet in
all ſeinen Bewegungen den wohlerzogenen

Trotzdem er ſich bei ſeinem Eintritt in

Er war liche damals ſchon hinter Schloß und Riegel
ſaß wie eniſetzlich, wie ſchrecklich

„Dieſes Billett, deſſen Sie Erwähnung tun,
iſt allerdings angelangt und mir ausgeliefert
worden,“ ſagte Haushofer ruhig.

e

verſtändlich war es ſofort der feſte Entſchluß
meines Freundes ſich von dem auf ihm
laſtenden Verdacht zu reinigen und zu dieſem
Zweck hierher zu eilen, aber

durfte „Aber warum befindet er fich trotzdem ſeit
ſagte die Alte. Soviel verftand ich nochgengu. Was er ſonſt vorbrachte, lang ein
bißchen fremdländiſch, ſo daß ich ihm nicht
zu folgen vermochte. Jch glaube auch übrigens
nach dem Namen, der auf ſeiner Karte ſteht,
daß er nicht von hier iſt.“

„Geben Sie die Karte her; wie heißt er
denn

„Bonziani, glaub' ich.“
Uberraſcht nahm Haushofer die Karte ent

gegen. „Bonziani Ermete Bonziani aus
Genug, der Freund und Gönner Arnold
Strucks Was mag das zu bedeuten
haben

„Er will morgen in aller Frühe wieder bei
Jhnen vorſprechen, Herr Landrichter,“ ſagte die
Haushälterin.

„Gut, wecken Sie mich rechtzeitig. Der
Beſuch iſt für mich von äußerſter Wichigkelt.

11.

e Ermete Bonziani ſtellte ſich andern Tages,
wie angekündigt, zu früheſter Morgenſtunde in

der Wohnung des Untkerſuchungsrichters ein.
Er war ein lebhafter, kleiner Herr, etwas

unterſetzt, mit ziemlich großem Kopf, deſſen
dichtes ſchwarzes Haar und kluge dunkle Augen
deutlich den Südländer verrieten. Seine Ge

er war etwas gelblich; das Weiß der
BVindehaut ſeiner Augen blitzte dadurch nur um

Haushofers Arbeitszimmer in größter innerer
Exregung befand, verlor er doch keinen Augen
blick die du über ſich. Er ſprach raſch
und mit dem etwas harten Akzent, den das
Deuiſch der Genueſer durchweg beſitzt. Die
Art ſeiner Darlegung war knapp und klar.
Man merkte ſeinem Auftreten an, daß er einen
weit ausſchauenden Blick beſgß und gewohnt
war, zu handeln, raſch zu entſcheiden und viel
zu befehlen,

Einigermaßen außer Faſſung geriet er erſt,
als er auf die Verhaftung Stephanies zu
ſprechen kam, von der er durch den Artikel
einer zufällig in ſeine Hände gelanglen deut
ſchen Zeitung erfahren hatte, gleich nach ſeiner
Ankunſt in Pegli.

„Welch ein ſurchtbarer Verdacht!“ rief
Bonziani aus. Meine Gattin, die die Jugend
freundin meines jungen Sozius vor wenigen
Wochen ja gleichfalls kennen gelernt hat, iſt
außer ſich. Sie Hat Signora Kalwoda,
die fie ſofort ſchätzen, ja lieben gelernt hatte,
hernach in Genug, dann in Nervi aufſuchen
wollen, um ihr in der Abweſenheit Arnold
Strucks zur Seite zu ſtehen. Leider war ſie
in beiden Orten nicht mehr anzutreffen. Sie
ſchrieb dann einmal hierher nach Berlin an
fie, erhielt aber keine Antwort, und ſo mußte
meine Frau annehmen, Signora Kalwoda
wünſche keine Annäherung. Daß die Unglück

es Frau Kalwoda, die in ihrer Unterſuchungs
haft ohne Verbindung mit der Außenwelt bleiben
mußte, aber nicht aushändigen.

Schwer ſeufzte der Italiener auf. Ich
faſſe es nicht, wie man die Signora eines ſo
ſchrecklichen Verbrechens zeihen kann Jch kenne
fie ja nicht von Anſehen aber alles, was ich
aus Strucks Munde vernommen habe, und
vollends, was meine Gattin über den perſön
lichen Eindruck ſagte, den die Signorg auf ſie
ausgeübt hat, mußte in mir den Entſchluß
reifen laſſen, ſofort hierherzueilen, um Sie zu
fragen, Herr Landrichter, wodurch in aller Welt
iſt dieſe ſchreckliche Wendung eingetreten

„Sie find über die Vorgeſchichte des Falles
orientiert, Signor Bonziani

„Jch weiß alles, was mein Freund Strudk
und was Signorag Kalwoda meiner Gattin an
jenem ereignisreichen Tage mitgeteilt haben,
daß das hieſige Gericht einen Verdacht auf
Struck ſelbſt geſchleudert, ja, daß man ihn
fteckbrieflich verfolgt hatte, ohne daß er ſelbſt
auch nur eine Ahnung davon beſaß, auf welch
grauenvolle Art Signor Kalwoda ums Leben
gekommen iſt.“

„Siruck ſoll, nach Ausſage der Frau Kal
woda, den ernſten Willen zu erkennen gegeben
haben, aus freien Stücken von Genug nach
Berlin zurückzukehren

„Auch darüber bin ich unterrichtet. Selbſt

jener Stunde auf der Flucht
„Auf der Flucht 2 entfuhr es dem

Genueſer in höchſtem Erſtaunen. „Hat Jhnen
Signorag Kalwoda denn nicht mitgeteilt, daß
er fich noch in derſelben Stunde gezwungen

ſah, die Verfolgung des wahrhaft Schuldigen
aufzunehmen

„Sie ſprechen für mich in Rätſeln, Signor
Bonziani. Frau Kalwoda behauptet, ſeit jener
Unterredung in Pegli nichts wieder von ihrem
Freunde geſehen oder gehört zu haben. Da
ſie ſogleich nach ihrer Ankunft im Hotel zu
Genug, das ſie noch in ihrem Gefährt er
reichte, durch den Kriminalkommiſſarius Körfer
vernommen und bald darauf verhaftet wor
den iſt, ſo muß dieſer Ausſage Glauben bei
gemeſſen werden. Kbrigens ſoll ihre Ver
weiſung auf dem Bahnhof, als der Zug ab
fuhr, ohne daß ſich Strug einſtellte, zu echt
geweſen ſein, als daß man hätte annehmen
können, ſie ſei nur geſpielt geweſen das iſtwenigſtens die Anſgt meines Gewährs
mannes, des Kommiſſarius, der ſie vom Moment
ihrer Verhaftung an bis zur Einlieferung ins
Unterſuchungsgefängnis nicht aus den Augen
gelaſſen hat.

„Aber ich verſichere Jhnen, Signora Kal
woda muß darüber unterrichtet geweſen ſein.
Schon bei ihrer Ankunft im Hotel muß ſie
das Telegramm vorgefunden haben, in dem



Bekanntmachung.
Die Lieferung von Brennſpiritus zur Straßen

beleuchtung für die Zeit vom Septbr. d. Js. bis
dahin 1907 iſt zu vergeben. Offerten ſind bis

Freitag, den 31. Auguſt er.,
vormittags 11 Uhr

an den Unterzeichneten einzureichen.
Annaburg, den 29. Auguſt 1906.

Der Gemeinde- Vorſteher Reitzenſtein.

die Kronprinzeſſin von Oels kommend, wieder im
Marmorpalais in Potsdam eingetroffen.

Der Katſer beabſichtigt am 9. September
dem König von Sachſen einen Beſuch in Sybillenort
abzuſtatten-

Einer der Führer des Bundes der Land
wirte, Bernhard v. Puttkammer, iſt am Freitag in
GroßPlauth geſtorben. Puttkammer vertrat im
Reichstage von 1884 bis 1902 den Wahlkreis I
Danzig und ſeit 1885 bis zu demſelben Zeitpunkte
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe den Wahlkreis
ElbingMarien werder. v. Puttkammer war einer
der energiſchſten Agitatoren des Bundes der Land
wirte und lange Zeit deſſen Vorſitzender in Weſt
preußen.

Friſches Blut ſoll unſerer Kolonialverwal-
kung zugeführt werden. Wie der „Frankf. Ztg.“
verſichert wird, ſind während des Beſuches des
Fürſten Bülow beim Kaiſer in Wilhelmshöhe
manche Entſchließungen auch perſoneller Art gefaßt
worden. Sie betreffen auch die Kolonialverwaltung.
Vernmutlich iſt man zu der Einſicht gekommen, daß
Geheimräte und Offiziere, ſelbſt wenn ſie ſonſt ganz
tüchtig ſind, doch einer Aufgabe nicht gewachſen
ſttid, wie ſie der Ausbruch des Krieges in Südweſt
afrika geſtellt hat. Der Ankauf bedeutender Mate
rialien, der ſchnelle Abſchluß von Lieferungskon
traktem ſetzt Kenntniſſe und Erfahrungen voraus,
über die rein juriſtiſch geſchulte Beamte und Offiziere
in den ſeltenſten Fällen verfügen. Auf dieſe Weiſe
ſind Ausgaben entſtanden, die man als Verſchwen
dung bezeichnen muß. Der Gedanke liegt nahe,
entweder durch organiſatoriſche Aenderung oder
durch Berufung von kaufmänniſch geſchulten Per-
ſönlichkeiten eine Beſſerung herbeizuführen.

307000 Mark für die ruſſiſchen Sozialdemo
kratie haben Berliner „Genoſſen“ im letzten Jahre

aufgebracht, wie der Vorſitzende des Verbandes der
Wahlvereine, „Genoſſe“ Liepmann, in einer Ver
ſammlung im 5. Berliner Wahlkreiſe mitteilte. Jm
ganzen iſt eine halbe Million für Unterſtützungs-
zwecke von der Berliner Sozialdemokratie aufgebracht.

Ein amtliches Telegramm meldet folgende
Gefechte in Südafrika. Nachdem Hauptmann Bech
am 18. Auguſt eine ſtarke Abteilung Hottentotten
bei Noibis ſüdlich der Nargob-Berge geſchlagen
hatte, ſetzte er mit ſeiner Abteilung, beſtehend aus

8., 9. Kompagnie 2. Feldregiments und 7. Bat
terie die Verfolgung ununterbrochen fort. Er ſtellte
den Gegner am 22. Auguſt bei Oas am Backrevier
in den öſtlichen Ausläufern der Großen Karas-
Berge und warf ihn aus ſtarker Stellung die Ver
folgung wird fortgeſetzt. Die Verluſte des Feindes
ſind noch nicht zu überſehen. Unſererſeits wurde
ein Reiter ſchwer und einer leicht verwundet.
Jm Südweſten des Schutzgebietes griff Hauptmann
v. Bentivegni am nachmittag des 20. Auguſt mit
4. Und 6. Kompagnie 2. Feldregiments, 2 Gebirgs
geſchützen und 2 Maſchinengewehren in der Gegend
zwiſchen Violsdrift und Uhabis eine Bande von

etwa 50 Hottentotten an. Der Gegner war an
ſcheinend im Begriff nach dem Großen Fiſchfluß
zu ziehen. Er ſloh nach kurzem Gefecht in die
Hrangeberge und ließ einen Vorat von Kleidern,
Proviant, Lagergerät und Munition in unſeren
Händen. Die deutſche Abteilung hatte 2 Schwer
und 2 Leichtverwundete. Bentivegni verfolgte nun
den Gegner bis an den Orange und ſtellte feſt, daß
er über den Fluß auf engliſches Gebiet geflüchtet
war. Der Kappolizei wurde hiervon Mitteilung
gemacht. Oberſt v. Deimling iſt in Ramansdrift
eingetroffen.

Der Aufſtand auf Kuba hat eine ſehr viel
ernſtere Entwickelung genommen, als anfangs ver
mutet wurde. Die Regierung zeigt ſich um den
Ausgang der Erhebung zwar ohne Sorge, doch
iſt es bekannt, daß die Aufſtändiſchen ihr Vorgehen
von langer Hand vorbereitet haben und reichlich
mit Proviant, Munition, Gewehren und Meſſern
verſehen ſind, die ſie hauptſächlich in den Vereinigten
Staaten gekauft haben. Auch ſind ſie bereit, bis
auſs äußerſte zu kämpfen. Jhre Führer ſind „Ge
nerale“, die ſich in den Kämpfen gegen Spanien
einen Namen gemacht haben, und deren Gefolg-
ſchaft mit fedem Tage zunimmt. Letztere beſteht
zum guten Teil aus Veteranen der Guerillas für
die nationale Unabhängigkeit. Es fragt ſich, wie
weit die Vereinigten Staaten die Unordnung ge
deihen laſſen werden. Der Vertrag mit Kuba, der
die Unabhängigkeit der Jnſel verbürgt, gibt ihnen
das Recht, einzugreifen, Um den Frieden im Lande
zu erhalten. Die kubaniſche Regierung ſowie die
Amerikaner auf der Jnſel legten dem Präſidenten
Rooſevelt nahe, zu inkervenieren. Nach einer Mel
dung aus Havannah hat der Rebellenführer Guerra
die eingenommenen Städte mit ſchwachen Garni
ſonen belegt und zieht mit allen verfügbaren Truppen
auf Pinar del Rio los, das in großer Gefahr
ſchwebt, erobert zu werden, da die Beſatzung nur
ſchwach iſt. Die Regierung hat ſofort bedeutende
Truppenmaſſen nach dem bedrohten Platz entſandt,
ein großer Kampf ſteht bevor, der über das Schickſal
der Perle der Antillen entſcheiden dürfte.

Bußland. Zu dem Attentat auf den Miniſter
präſidenten Stollypin wird noch gemeldet Leider
ſind bei dem furchtbaren Attentat bei weitem mehr
Perſonen zu Schaden gekommen, als die erſten
Meldungen vermüten ließen. Nach den bisherigen
Ermittellungen beträgt die Zahl der Opfer der Ex
ploſionen nicht mehr als dreißig, während ungefähr
ebenſoviel Perſonen mehr oder weniger ſchwere
Verwundungen erlitten. Während im großen Em-
pfangsſaal, deſſen Wände mit Blut und Fleiſch
fetzen beſpritzt waren, die Ueberlebenden nach
Faſſung rangen, erſchien Stollypin bleich, aber ſehr
gefaßt, in der Tür und fragte nach ſeiner Frau
und ſeinen Kindern. Es vergingen wenige Minuten,
da wurde ſeine 14jährige Tochter Natalie mit zer-
ſchmetterten Füßen auf einem weißen, ſich ſchnell
rot färbenden Laken herbeigetragen, ebenſo ſein
kleiner drei jähriger Sohn Arkadi mit einem rechten
Schenkelbruch und einer Rißwunde am Kopf. Die
Kinder waren mit ihrer Wärterin aus dem zweiten
Stockwerk durchgebrochen, die Wärterin war tot.
Unter den Toten befindet ſich die ganze nähere Um

Der Anblick der Wunden

n

Tätern ſind nicht, wie zuerſt gemeldet, alle vier,
ſondern drei durch die Exploſion getötet worden,
der vierte iſt verhaftet. Verwundel ſind 25 Per
ſonen, darunter zwei Miniſterialbeamte und ein
General der Artillerie Jn das Peter- und Paul-
Hoſpital wurden 24 Leichname und 22 Verwundete
geſchafft; außerdem ſind noch drei am Spätabend
geſtorben. Die Geſamtzahl der durch die Exploſton
Getöteten beträgt mithin dreißig. Ueber die Per
ſönlichkeit der Attentäter haben nähere Feſtſtellungen
noch nicht erfolgen können.

Noch ſind viele Einzelheiten des Attentats auf
Stolypin nicht enthüllt, und ſchon laſſen zwei wei
tere Morde die Geſellſchaft von neuem erzittern.
Am Sonntag Abend wurde auf dem Bahnhofe in
Peterhof der Kommandant des Semenowſchen Re
giments, General Minn, von einer gutgekleideten
Frau, welche verhaftet werden konnte, erſchoſſen.
Ein gleiches Schickſal ereilte den Kommandeur des
Warſchauer Armeekorps, General Wonljarski, der
am Montag bei einer Ausfahrt in der Wejska
ſtraße niedergeſchoſſen wurde. Der DTäter entkam

Lokales und Provinzielles.

Aunaburg. (Eingeſandt.) Am Freitag trifft
mit Sonderzug von Liebenwerda der Zirkus Klapp
roth hier ein, um im eigenen großen Zelt mehrere
Vorſtellungen zu geben. In Hoyerswerda, Elſter
werda und anderen Orten haben die Vorführungen
des Zirkus, der nicht mit anderen minderwertigen
Unternehmungen zu vergleichen iſt, außerordentlich
gut gefallen. Das Pferdematerial iſt vor allem ein
ganz vorzügliches und die Dreſſuren ſtehen auf der
Höhe der Kunſt; ſelbſt bei den ſchwierigſten Ueb
ungen auf dieſem Gebiete gehorchen die Pferde ihrem
Dreſſeur, Herrn Direktor Klapproth, auf den leiſeſten
Wink. Auch die übrigen Künſte werden durch her
vorragende Kräfte dargeſtellt. Wirklich amüſant war
die Vorführung des dreſſterten Eſels und Schweines
durch den Clown Fips. Die ganzen Einrichtungen
des Zirkus, Koſtüme e. machen, wie die auswärtigen
Zeitungen mitkeilen, einen ganz vorzüglichen Ein
druck, ſodaß ein Beſuch des Zirkus nur empfohlen
werden kann. Näheres iſt aus dem Jnſerat in der
heutigen Nummer und den Zetteln zu erſehen

S Kirchliche Wahlen Jn den evange-
liſchen Kirchen finden im Herbſt dieſes Jahres die
regelmäßigen Ergänzungs Wahlen zum Geineinde
kirchenrat und zur kirchlichen Gemeinde Vertretung
ſtatt. Wahlberechtigt ſind alle männkichen ſelbſt
ſtändigen, über 24 Jahre alten Mitglieder der Ge
meinde, welche bereits 1 Jahr entweder in der
betreffenden Kirchengemeinde oder hier am Orte
wohnen, zu den kirchlichen Gemeindelaſten beitragen
und ſich zur Eintragung in die Liſte der Wahl
berechtigten der betr. Gemeinde ordnungsmäßig an
gemeldet haben. Dieſe Anmeldung muß bis zum

September d. Js. entweder bei dem Geiſtlichen
oder einem Kirchenälteſten erfolgen am I. Septbr.
wird die Wählerliſte geſchloſſen und können die ſich
ſpäter Anmeldenden an der diesjährigen Wahl nicht
teilnehmen.

Der bisherige Seminardirektor Ernſt Gründ
ler in Barby (früher Jnſtitutspfarrer am Militär
KnabenErziehungs Inſtitut in Annaburg) iſt zum
Regierungs und Schulrat ernannt und der Re
gierung in Merſeburg überwieſen worden.

Kaufleute, Gaſtwirte uſw. welche Zigaretten
Handel betreiben, werden nochmals darauf auf
merkſam gemacht, daß die Boräte an Zigaretten,

Falwoda überhaupt noch nicht in dem HotelStruck den Grund der Verzögerung ſeiner Reiſe lebende Zeuge meiner Schuldlofigkeit ſein
nach Berlin angab. Struck hat das Tele dürfte.
gramm im Beiſein meiner Gattin entworfen Erſtaunt muſterte Haushofer den Zettel
und an dem Appagrat, der ſich in meiner Villa
befindet, eigenhändig abermals unter den
Augen meiner Gattin abgeſetzt. Es war
darin eine Beſtätigung des Empfanges der
Depeſche erbeten, und auch dieſe traf vrdnungs
gemäß ein.

„Wiſſen Sie mir den Wortlaut des Tele
gramms zu ſagen, das Herr Struck von Pegli
aus an Frau Kalwoda aufgegeben hat

Der Italiener holte ſofort ſein Portefeuille
aus der Bruſttaſche und händigte dem Unter
ſuchungsrichter ein Formular ein. „Jch habe
a das Original geben laſſen. Leſen Sie,

e.“

r nahm in ſteigender Verwun
derung die Depeſche entgegen und las Arnold
Struck ſprach darin die Bitte an Stephanle
aus, ohne weiteren Aufenthalt in Genug ſo
fort wach Nervi zu fahren und dort ruhig
gbzuwarken, bis es ihm möglich ſein werde,
ſie r von dort abzuholen, um dann
in ihrer Begleitung nach Berlin zu reiſen.
„So grauſam die Mittellung iſt, die ich Dir
2 machen habe, Stephanie,“ ſo lautete der

chluß, „ich halte es ſür meine Pflicht, Dich
über alles aufzuklären Benjamin ſteht im Be
griff, von hier zu epſflieden. Nach dem, was
ich aus Deinem Munde über die Tragödie
fenes Abends vernommen Habe, halte ich es
für meine Pflicht, ihn daran zu hindern, weil
er, wie ich jetzt annehmen müß, ver einzige

noch lange Zelt, nachdem er ihn durchſtudiert
hatle. „Aber wie erſuhr Struck von der ge
planten Flucht Benjamins Er wußte doch
noch nicht darum, als Stephante bei ihm weilte?
Vermögen Sie mir das zu erklären, Signor
Von ziani

„Sie wiſſen,“ entgegnete der Genueſer, „daß
Strück die Geſchäfte meines Hauſes leitete
Koum hatte der Wagen, der Signora Kalwoda
nach Geyug zurückbrachte, die erſte Wendung
des Strandweges hinter fich, als Struck ins
Privalkontor gerufen wurde. Von Bord meines
nach Tunis beſtimmten Dampfers „Margherita“
ans war die Anfrage an mein Haus gerichtet
worden, ob es geſtattet ſei, die Kabine des
Schiſffsarztes zu einem erſtkläſſtgen Kafütenplat
für einen ſoeben noch eingeiroffenen überzähligen
Paſſagier herzurichten. Der Sekretär hatte aus
eigener Machtvollkommenheit befahend ge
antwortet er wollte mit einer ſolchen
Kleinigkeit meinen Stellvertreter während. der
Tafel nicht erſt beläſtigen. Wie groß war
aber das Er aunen Strucks, als er nun den
in die Schiffsſiſte nachträglich noch einge
tragenen Namen des eiligen Paſſagiers las
er lautete nach Angabe des Paſſes, der jedem
unſrer Reiſenden abverlangt wird Benfamin
Plügge!“

Das iſt allerdings ein ſeltſames Zuſammentreffen Und da ſchöpfte Struck ſofort Ver
dacht Warum mußte er dann aber perſönlich
die Verfolgung aufnehmen Hätte er nicht viel

U

nächſt an Signora Kalwoda, um ſie von der

richten.
„Frau Kalwoda hat das Telegramm aber

tatſächlich nicht erhalten, Signor Bonziani,“
fiel der Unterſuchungsrichter ein. „Jch hätte
ſonſt doch gleichfalls davon erfahren.

Abermals griff der Jaliener in ſein Porte
fenſlle. „So ſehen Sie hier die Empfangs
beſtätigung, die eine halbe Stunde ſpäter in
Pegli eintraf: „Mit allem einverſtanden. Gott
ſchütze Dich. Stephanie.“ Das iſt doch als
Aniwort auf Strucks Depeſche anzuſehen

Haushofer nahm die beiden Blätter, ver
glich den Vermerk über die Aufgabezeiten und
ſann eine Weile düſter vor ſich hin.

„Und dennoch ift's unmöglich, Signor Bon
zian, daß dieſe Empfangsbeftätigung von Frau
Kalwoda ſtammt,“ ſagte er endlich.

Geſpannt fragenv ſah der Genueſer den
Unterſuchungsrichter an.

Dieſer holte aus ſeiner reichhaltigen Bib
liothek mehrere Karten herbei, nahm einenZirkel und begann auf einem Speziolplan die
Entfernung zwiſchen Pegli und Genug abzu
meſſen. „Zu der Zeit, da dieſe zweite Depeſche
in Genua aufgegeben worden iſt, konnte Frau

angelangt ſein.
berraſcht eilte Bonziani an ſeine Selte,

gleichfalls die Zeitangabe auf den beiden
Depi ſchen vergleichend. „IJch bin aufs höchſte
betroffen, Sie haben recht. Daß mir, einem
Geſchäftsmann, dies entgehen konnte arg
von wem ſonſt ſollte dieſe Antwort aufgegeben
worden ſein

Der Unterſuchungsrichter zuckte die Achſel.
„Doch wohl nur von ſemand, der in alles ein
geweiht war und der vor allem das Tele
gramm Strucks geleſen hatte.

„Das iſt aber doch ſicher keinem andern
ausgeliefert worden als einem, der ſich auf den
Namen Plügge auszuweiſen vermochte rief
nun Bonziant in höchſter Erregung.

„Wie könnte denn das mit der Zeit ſtimmen
Benjamin Plügge muß ſich zu ſener Stunde
doch bereits an Bord der „Margherita“ be
funden haben

„Das iſt nicht unbedingt anzunehmen.
Gleich nach der Abfahrt ſeiner Schweſter vom
Hotel mag er fich zum Hafen begeben haben,
in der beſtimmten Abſicht, die erſte Gelegen
heit zur Flucht zu ergreifen. Er hörte von der
kurz bevorſtehenden Abfahrt der „Margherita
lleß ſich an Bord rudern und meldele ſeine
Milfahrt an. Da es aber zu auffällig ge
weſen wäre, wenn er ſich an Afrikas Küſte
ohne e Gepäck hätte hinsberfahren laſſen,
ſo mußte er noch einmal nach dem Holel zu
rückkehren.“

G 32 (Fortſetzung folgt.)
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Tabak e. am 1. September unter Vorlegung der
ihnen bei der Reviſton zurückgegebenen Verzeichniſſe

verſteuert werden müſſen. Die Steuerzeichen ſind
gegen baare Zahlung beim Steueramke in Empfang
zu nehmen. Die Nichterfüllung dieſer Vorſchrift zieht
empfindliche Strafe nach ſich.

Sedanfeier. Der Unterrichtsminiſter hat
in dieſem Jahre eine Verfügung erlaſſen, nach der
die ProvinzialSchulkollegien und Regierungen da
für Sorge tragen ſollen, daß der alte Brauch, am
Srdantage unter Ausfall des Unterrichts eine ent
ſprechende Schulfeier zu veranſtalten, beibehalten
wird. Jn den Jahren, in denen der 2. September
auf einen Sonntag fällt, ſoll der Unterricht am
Sonnabend ausfallen und an dieſem Tage die Sedan
feier ſtattfinden. Dies iſt in dieſem Jahre der Fall.

Yrettin, 24. Auguſt. Zur Gasanſtalts Frage
ſchreibt der „ElbeElſterboke“ Das Unternehmen gilt
ſo gut wie geſichert. Eine Umfrage durch den Jn
genier Tenckhoff der Firma Aug. Klönne in Dort
mund betreffend Anſchluß an die zu errichtende Gas
anſtalt hat ein ſehr gutes Reſultat ergeben. Von
115 Privatabnehmern ſind bis jetzt ca. 720 Leucht-
flammen, 75 Kochapparate, ſowie diverſe Motore
und Badeöfen gemeldet worden. Es iſt alſo die
Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen, daß unſere Stadt in
nicht allzuferner Zeit vorausſichtlich ſchon im Früh
jahr nächſten Jahres auch in der Beleuchtungs
frage eine weſentliche Beſſerung zu verzeichnen hat.

Schönewalde. Eine große freudige Ueberra
ſchung wurde in dieſen Tagen der Rektor Richter
ſchen Familie zu teil, indem ein vor 21 Jahren
verſchollner Bruder der Frau Richter, der in dieſer
langen Zeit kein Lebenszeichen von ſich gegeben
hatte und längſt für tot erachtet wurde, ganz un
erwartet und unerkannt aus Amerika zum Beſuch
eintraf. Die Freude war um ſo größer, als man
vernahm, daß es ihm jenſeits des großen Waſſers
gut gehe. Der Aufenthalt in der alten Heimat dau
erte nur 8 Tage, da ihn Berufspflichten nötigten,
in die neue Welt zurückzukehren. Er gedenkt indeß
ſeinen Lebensabend jedoch hier zu beſchließen, nach
dem er ſeine Töchter verſorgt und ſeine ſonſtigen
Angelegenheiten geordnet hat.

Falkenberg, 26. Aug. (Tod in den Flammen.)
Die auf Cölſaer Flur ſtehende Ahrensſche Feldſcheune,
in welcher mittels der Dampfdreſchmaſchine Getreide
ausgedroſchen wurde, brannte mit den reichen Ernte
vorräten nieder. Leider iſt dabei der Maſchiniſt in
den Flammen umgelommen.

Aebigan, 25. Auguſt. Geſtern Nachmittag
wurde von dem hieſigen Gutsinſpektor Griesbach

bei Ausübung der Jagd in einem Kieferndickicht die
S ſchon in Verweſung übergegangene Leiche eines neu

geborenen Kindes aufgefunden. Nach ſofort er
ſtatteter Anzeige wurde der Leichnam polizeilich auf
gehoben und vorläüſig in der auf dem Kirchhof
befindlichen Leichenhalle beigeſetzt.

Gräfenhainichen, 27. Aug. (Unglücksfall). Der
Kaufmann Wilh. Wagner von hier ſollte dteſer Tage
infolge ſeines nervöſen Zuſtandes einer Nervenklinik
in Halle zugeführt werden. Als der betr. Perſonen
zug auf dem Bahnhofe einfuhr, ſtürzte ſich Wagner
dem Zuge entgegen, wodurch er ſich derartige Ver
letzungen zuzog, daß an ſeinem Aufkommen ge
zweifelt werden muß. Mit dem nächſtfolgenden
Schnellzuge wurde der Bedauernswerte nach Halle
überführt.

Raguhn, 26. Aug. Ertrunken iſt geſtern nach
mittag beim Baden an unerlaubter Stelle die acht
jährige Tochter des Poſtaſſiſtenten Freihammer.

Zerbſt, 27. Aug. Zwiſchen Walternienburg und

Antzeigen.
Abgedarrte

Pflaumen
zu Mus

o ort hat abzugeben. Beſtellungen beiKiefernzapfen Gannmer Fichte eſte U gen eim

ſind ſeden Freitag vormittag Betge-Annaburg.

Güterglück wurde vergangene Nacht ein unbekanntes
20jähriges Mädchen vergewaltigt und erwürgt. Der
DTäter iſt bisher noch nicht ermittelt.

Teurhern, 23. Auguſt. Jn Schelkau ſtürzte ein
zur Aushülfe bei den Erntearbeiten angenommener
Handwerksburſche beim Legen der Garben auf der
Schicht herab und zog ſich Verletzungen zu, die ſei
nen ſofortigen Tod herbeiführten.

Großleinungen, 25. Auguſt. Vom Hofhunde
erfaßt wurde das fünffährige Töchterchen des Rats
kellerwirts Schneider, das in ein Nachbargehöft ge
laufen war. Das Kind wurde durch den Hund ſo
ſchwer im Geſicht verletzt, daß es in die Klinik des
Dr. Eilers in Nordhauſen überführt werden mußte.

Oſchatz, 25. Auguſt. Aus Furcht vor Strafe
ließ ſich geſtern der 12 Jahre alte Sohn eines hie
ſigen Seminarlehrers, der die Realſchule beſucht und
wegen ſortgeſetzter Verletzung der Schuldisziplin 2
Stunden Karzer erhalten hatte, in der Nähe von
Oſchatz von einem Zuge der Leipzig-Dresdner Bahn
überfahren. Zu der ſchrecklichen Tat ſcheint ihn
Furcht vor väterlicher Strafe getrieben haben. Leute,
die auf dem Felde in der Nähe arbeiteten und die
Tat mit anſehen mußten, konnten ſie leider nicht
verhindern, denn als ſie hinzukanen, war das Un
glück bereits geſchehen. Der Kopf war vom Rumpfe
des unglücklichen Knaben getrennt

Aeugersdorf, 25. Auguſt. Eine Unvorſichtig
keit mußte die 15jährige Tochter einer hier am Beer
berge wohnenden Familie mit dem Leben bezahlen.
Das junge Mädchen hatte Gurkenſalat gegeſſen und
bald darauf Waffer getrunken. Das kurze Zeit
darauf ſich einſtellende Unwohlſein ſteigerte ſich
bald zu heftigem fortgeſetzten Erbrechen. Jn der
Nacht ſtarb das Mädchen

Peitz, 24. Auguſt. Geſtern Nachmittag gegen
5 Uhr zog über unſere Gegend ein ſchweres Ge
witter. Jm benachbarten Tauer ſchlug der Blitz
in die Scheune des Eigentümers Jonas. Derſelbe
war im Begriff, die Stallungen zu erneuern und.
hatte daher das Vieh zur Zeit in der Scheune un
tergebracht; von dem Blitze wurden 4 Ochſen, ſo
wie einige Stück Jungvieh erſchlagen. Die Scheune
und ſämtliche Erntevorräte verbrannten.

Leipzig, 25. Auguſt. Geſtern morgen ließ ſich
der 51jährige Arbeiter Johann Trenkler aus Leip
zigeLindenan auf der Linie Leipzig Zeitz von einem
Perſonenzuge überfahren. Man fand die blutige
Leiche völlig in Stücke zerriſſen Am Donnerstag
nachmittag fand ein Straßenbahnſchienenreiniger in
ſeiner Karre, die er für einige Stunden an der
Goetheſtraße aufgeſtellt hatte, einen in ein Tuch

eingeſchlagenen Gegenſtand, der ſich als eine bis
zur Unkenntlichkeit verkohlte Leiche eines neugebore
nen Kindes auswies. Aller Wahrſcheinlichkeit nach
liegt ein Verbrechen vor.

Vermiſchtes.
Berlin, 25. Auguſt. Vor dem Hauſe Lange

ſtraße 92 wurde geſtern Abend der 22jährige Roll
kutſcher Paul Merz nach einem kurzen Wortwechſel
von dem 32 jährigen Bahnarbeiter Robert Nowickit
erſtochen. Der Täter wurde verhaftet.

Das Drama eines Arztes hat ſich in Steglitz
bei Berlin abgeſpielt. Der junge Mann verliebte
ſich in die Frau eines befreundeten Gutsbeſitzers ſo
leidenſchaftlich, daß er ſich vergiftete, da er das
Eheglück nicht ſtören wollte. Vor ſeinem Tode ent
hüllte er noch ſeinen Eltern und dem Manne der
heimlich Geliebten das, was ihn am Leben ver
zagen ließ.

W n h

Die Hilberdiebſtähle der Fürſtin Wrede dürf
ten kaum das Gericht beſchäftigen, da ſchon jetzt
feſtſtehen ſoll, daß die Dame geiſteskrank (2) iſt,
doch wird das Gericht erſt Stellung nehmen, wenn
das abſchließende ärztliche Urteil vorliegt. Die Fürſtin
hat die Anſtalt, in der ſie bisher beobachtet wurde,
verlaſſen und ſich mit Genehmigung des Gerichts
in Paris in ärztliche Behandlung begeben.

Selbſt eine zerriſſene Hoſe iſt noch nütze. Ei
nem findigen Berliner hat ſte als Erwerbsquelle
gedient. Er zeigte ſte Beſitzern von Hunden und
machte überzeugend geltend daß ihr Köter das Loch
in die Hoſe geriſſen habe. 1,50 Mark jedesmal, der
Mann ſtand ſich nicht ſchlecht. Jetzt haben die
Zeitungen ſeinen Trick verraten und er muß ſich
einen neuen ſuchen.

Eine Ehe ohne Liebe iſt eine Sünde! Jn
Berlin verliebte ſich der 25 Jahre alte Kutſcher
Karl Dziegel vor Jahren in eine 27 Jahre alte
Grete Sch. und machte ihr einen Heiratsantrag.
Das Mädchen kam aber zu der Ueberzeugung, daß
ſie mit ihm nicht glücklich werden könne, und ſchrieb
ihm daher vor einigen Tagen den Abſagebrief.
„Wir paſſen nicht zuſammen“, ſchrieb ſie zum Schluß
„und eine Ehe ohne Liebe iſt eine Sünde.“ Der
junge Mann war wie zerſchmettert, als er die Zei
len erhielt. Er ſchrieb ſeiner Angebetenen, daß ſie
ſeine einzige Liebe geweſen ſei, ihre Zurückweiſung
könne er nicht überleben. Dann ſetzte er ſich auf
dem Fuhrhof in eine Droſchke und trank Lyſol.
Als ſein Fuhrherr ihn guffand, lebte er noch, ſchon
auf dem Wege nach dem Krankenhauſe trat der
Tod ein.

Die falſche Ziehnngsliſte. Aus Straßburg
wird berichtet Das große Los von 100000 Mark
der Dombaulotterie in Trier iſt bisher nicht abge
geholt worden. Der Gewinner wohnt in Saarburg.
Er erhielt zuerſt eine falſche Ziehungsliſte, worauf
er ſein Los, da es hiernach nicht gezogen war, weg
warf. Er hatte ſich aber die Nummer mehrfach no
tiert und fand ſie als Gewinnnummer auf einer
ſpäteren Liſte aufgeführt. Die Auszahlung der
100 000 Mk. wurde aber bisher verweigert.

Das Bekenntnis eines Wunderdoktors“. Der
„Wunderdoktor“ Chriſtian Marvock, der in Braun
ſchweig ſoeben zu 6 Mongten Gefängnis verurteilt
wurde, hatte in ſein Tagebuch folgenden Spruch
geſchrieben „Solange die Toren nicht aus der Welt
verſchwinden, wird unter ihnen ſtets ein Kluger ſein
Brot noch finden.“ Ob dieſes Bekenntnis einer
ſchönen Seele denen, die nicht alle werden, die Augen
öffnen wird.

Freitag, 31. Auguſt, Vorm. 10 Uhr Beichte
und heil. Abendmahl.

Produkten- Börſe.
ZSerliner Frühmarßkt am 28. Auguſt. Weizen, inlän

diſcher, 174--176 ab Bahn. Roggen, inländ. neuer 1I51,50 bis
152,50 ab Bahn. Gerſte, inländ. Fuüttergerſte mittel u. gering
140-148, gute 149--157 ab Bahn und frei Wagen, Hafer,
fein 181—-190, mittel 175 180, gering 166 193, ab Bahn
und frei Wagen. Mais, amerik. mixed, mittel 133,00 136,00
abfallend. 128--133 frei Wagen. Erbſen, in und ausländiſche
Futterwaare mittel 154—-160, feine und Taubenerbſen 164 bis
180 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,50-24,50.
Roggenmehl 0 u. I 19,40--21,60. Weizenkleie 9,80 10,50.
Roggenkleie 10,20 10,70 Mk.
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Eine Wohnung
hat zu vermieten

ſchäftigung.

Schnättschlosseresä,
Maschinenschlosserei
Bisen- und Metall-

noch PF lehrienge ein.

junge Burſchen I.bei gutem Lohn nach Leipzig e dauernde e Be und Mnisſrhrot,

G. Fuhrmann's Sohn,
es

Blech, Eiſenwaren u. Maſchinen a Pfund 6 Pfg.
Fabrik, Elektrotechnik.

Richard Schulze, Baderei..

en
e des „nenen egebe ich hierdurch bekannt, daß die Uebergabe der

neuen Grundſtücke fruheſtens im Herbſt 1907 Leinöl Firnifz Ta.

Wilh. Riethdorf.

Kalkfarben,
Oelfarben,

ſowie zum Gebrauch fertige

Streich- Farben
Landwirtſchaften 9 99jeder Größe

zur Parzellierung geeignet, kauft gegen Baarzahlung

Schriftliche Angebote erbeten. Hermann „oachimsthal G

einpfiehlt die
Drogerie nis Annaburg

O. SChVa

Puddingpulver Patet 10 Pf.
Gelépulver Paket 25 Pf.

KenOfferiere garantiert

reines Gerſten-

à Er. 8,50 Mk.
mit 5 Prozent Rabatt.

Wilh. Riethdorf,
Bäckermeiſter

ahben-Pulver e

und Sohwaben- Tod.

n e im lang erprobter G00006006Wirkſamkeit, beſeitigen raſch undFEutterhbrot ſicher Schwaben, Käfer aller Art
Zu haben in der

Apokheke Annaburg. empfiehlt die
m

Salicylpulver Patet 10 Pf.
Citronen-Eſſenz

Fläſchchen 10 Pf., empfiehlt

M. Richten,

Wildſeheine
Buchdruckerei H. Steinbeiß.



Liebig's Fleiſch Extrakt,
Dentſches Fleiſch Extrakt

mit der Flaſche,
Colmans Muſtard,

Cibil' SMi s Suppenwürze,
in Flaſchen von 35 Pfg. an ſowie

nachgefüllt,

Maggis Bonillonkapſeln
empfiehlt M. Richter

Beinsten
Gebirgs

Himbeerſaft
in Flaſchen zu 40, 60 und
120 Pfg., ſowie ausge

wogen, einpfiehlt die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver-

käufern Rabatt.

hokoladen,
Carao, Thee
Kaffee s

geröſtet, von 1.00 bis 2.00 Mk.
per Pfd. empfiehlt

M. Richter.
Concentrierten

dSitronenſaft
in Flaſchen à 30 Pfg.,

empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. Schwarze.

de
W Feinſte

Blod Schokolade
à Pfund 80 Pfg. und 1.00 Mk.
einpftehlt i. Richter
e

Amenwelche nicht bis ſpäteſtens Mon
tag, Mittwoch und Freitag
mittag 12 Uhr aufgeliefert ſind,
können für die jeweilig erſcheinende
Nummer nicht mehr zur Aufnahme
berückſichtigt werden. Ausnahmen
hiervon gelten nur bei dringlichen
Fällen, wie Todes anzeigen.

Die Expedition.

ſen, wahtiseh, in in

höchst leistungsfähig

ist das chemisch-technische
Patz- und Reinigungs-

Ver fahren.
Zum Reinigen und Putzen
s amtlicher Haus u. Küchen-
geräte aus Metall, Glas, Por- t
zellan und zum Reinigen

I der Spiegel- und Benster-
scheiben.

h Stets kertig zum Gebrauch
Erfolg ohne Gleichen!

I Das Billigste und Beste, J.
welches man sich in jedem
Hause und jedem Gewerbe

bedienen Kann
I Preis des RuborinproPaket à

20 Plg., hdes gefüllten Apparates
Mark L.

I Beicdes ist einzeln käuflich

h Zu haben in allen Kurz-
und Bisen-, Kolonial- und S
h Materialwaren-Handlungen. I

Hauptvertriebsstelle
J. 6. Hollmig's Sohn,

Annaburg.

e

e

Bitte nicht zu vergleichen mit den bis jetzt hier geweſenen Zirkuſſen!

Nur J Tagel!
Sonnabend, den Sonnt

ergebene Mitteilung zu machen, daß ich mit meiner Geſell
ſchaft hier am 31. Auguſt mittels Sonderzuges eintreffe und einen nur auf kurze Dauer be
rechneten Zyklus von Vorſtellungen veranſtalten werde. Die Erfolge auf den bisherigen
Stätten meiner Wirkſamkeit, die meinem Jnſtitute eine führende Stellung auf dem geſamten
Kontinente geſichert haben, berechtigen mich, eine ebenſo intereſſante wie wechſelreiche Reihe von
Vorſtellungen in Ausſicht zu ſtellen.

Auf zirzenſiſchen Kunſtgebteten, insbeſondere aber auf dem Gebiete der

5 ne Freiheits- und Hrchul-Dreſſuren
biete ich nur tadellos Vollendetes. Ebenſo auf dem Gebiete der Ausſtattungs Pantomimen
zeigt mein Inſtitut das Glänzendſte, was je in einem Zirkus geboten wurde. Daneben werden

e zahlreiche Spezialita ten
die Möglichkeit gewähren, das Programm jeden einzelnen Abend auf das Reichhaltigſte zu ge
ſtalten, und hoſſe ich, mir dadurch die Gunſt und das Wohlwollen eines verehrlichen Publi
kums zu ſichern. Die Vorſtellungen des Zirkus Klapproth vereinigen die bedeutendſten Kory
phäen der Gymnaſtik und der Dreſſur; die Attraktionen aller Weltteile auf den vielſeitigen
Gebieten des Zirkus gelangen in höchſter Vollendung zur Aufführung. Die einzelnen Dar
bietungen in dem intimen und vornehmen Rahmen, wie Zirkus Klapproth ihn bietet, ſind
berühmt wegen ihrer Gediegenheit, ihrer Kürze und der in ihnen liegenden Abwechslung.

eeeeeeeceeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Sonnabend, den 1. September, abends 8 Uhr:

Elite Pröffouags-Veorstellang.
Sonntag, den 2. Septbr. nachm. 4 und abends 8 Uhr:

Parade Vorſtellungen.
Montag, den 3. September, abends 8 Uhr:

e Sport Vorstelleang
e

un 34., Jm Vorverkauf an der Tageskaſſe im Zirkus und bei Herrn KonradPreiſe der Plähe: Müller. Numm, Sperrſitz 1,50 Mk., Sperrſitz 1,10 Mk., 1. Platz 90 Pfg.
2. Platz 50 Pfg. An der Abendkaſſe Num. Sperrſitz 1,50 Mk., Sperrſitz 1,30 Mk., 1. Platz 1,10 Mk.
2. Platz 60 Pfg., Stehplatz 30 Pfg. Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte. Kinderbillets nur an
der Kaſſe. Vereine erhalten Preisermäßigung. Fahrräder werden unentgeltlich aufgehoben.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Charles Klapproth, Direktor.

S
S

Hierdurch erlaube ich mir die

ÄÜ

Reſte und
S Die während der letzten Zeit in gever Menge ſich angeſammelten Reſte von

Kleiderſtoffen, Bluſenſtoſfſen, Monſſrline,

Banmwollen-Manſſrline, Zephyr,

Kakkune, Druchs und Pelour-Harchenke

gelangen, un ſchnell zu räumen, zu

fabelhaft billigen Preiſen
zum Verkauf.

Ferner e zurückgeſetzte

amen- und Kinder Konfektion
Bitte Schaufenster zu beachten!

S

A
S

S WoS
WSe

In Annaburg an Acker's „Neur Welt

e Nur 3 Tage!

Annaburger

Lanchvehr-
Verein

Sonnabend den l. Septbr.
begeht unſer Verein die

Sedan Gedenktagsfrier
von 8 Uhr Abends ab

in Vexeinskokal Gaſthof „Goldener
Ring“ durch

eC elund gemeinſame Kaffeetafel,
wozit die Kameraden und werten
Vereinsdamen hiermit einladet

Der Vorſtand.

Purzien.
ne und Montag
e PBrntefest
und Canzmuſik.
Es ladet freundlichſt ein

Lehmann

Bpefbogen
und rerts

mit FirmaAufdruck,

ſowie
Rechnungen

in allen Größen
fertigt

ſauber, ſchnell und
billig die

Buchdruckerei
von

Herm Steinbeiss,

Annaburg.

eglüſer

in allen Größen und Preislagen

Einmach

J. B. Hollmig's Sohn.

Feinſtes neues

Sanerkranut
empfiehlt

M. Richter
Selterswaſſer,

S BrauſeLimonaden,
Champagnerweiße

eigener Fabrikation
empfiehlt billigſt die

Apotheke Annaburg.
Balſamiſchee

Dieſe nach den neueſten chemiſchen

Erfahrungen bereitete und all den
verſchiedenen CocosSeifen bei

9 weitem vorzuziehende balſamiſche
ErdunnßzDelSeiſe iſt ganz be
ſonders Daltten und Kindern mit
zartem Teint, ſowie auch allen den
jenigen, welche ſpröde und gelbe
Haut haben, als das neueſte, mil-
deſte und vorzüglichſte täglichſte
Waſchmittel zu empfehlen. Preis
pro 4 Stück in einem Packet 1,00 Mk.

Zu haben in der
Drogerie Annaburg

O. Schwarze.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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